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Rede

des Regierenden Bürgermeisters von Berlin, Klaus Wowereit,

anlässlich der Einweihung des Neubaus

der Apostolischen Nuntiatur

am Freitag, dem 29. Juni 2001 um 12.30 Uhr

(5 Minuten)
____________________________________________________
Meine Herren Kardinäle, 

(Angelo Sodano, Lehmann, Sterzinsky, Degenhardt)

Exzellenzen,

Eminenzen,

meine sehr verehrten Damen und Herren,

vor zehn Jahren wurde im Deutschen Bundestag, damals im berühmten Wasserwerk tagend, nach einer ungewohnt anspruchsvollen, leidenschaftlichen und ehrlichen Debatte der Umzug von Bundestag und Bundesregierung beschlossen, dem später auch der Umzug des Bundesrates folgte. Heute wird in Berlin die           Apostolische Nuntiatur feierlich eingeweiht. Ich begrüße die Vertreter des Vatikans und der Katholischen Kirche, insbesondere Sie, sehr geehrter Herr Nuntius, (Erzbischof Dr. Giovanni Lajolo) auf das Herzlichste. 

Nicht allen ist der Umzug aus dem heimisch-heimeligen Rheinland nach Berlin leichtgefallen, doch fast alle haben sich in der deutschen Hauptstadt, die es Zuwanderern traditionell leicht macht, rasch eingelebt und fühlen sich wohl. Die Zahl der Berufspendler ist heute nur noch minimal.

Auch die Katholische Kirche fühlt sich im katholischen Rheinland verständlicher Weise sehr wohl, das Sekretariat und die Zentralstellen der Deutschen Bischofskonferenz sind in Bonn geblieben, nur ein katholisches Büro vertritt die deutschen Bischöfe am Regierungssitz.

Der Vatikan hat rasch die Zeichen der Zeit erkannt und entschlossen den „Marsch nach Osten“ angetreten. Berlin ist vielleicht keine besonders katholische, nicht einmal eine besonders christliche Stadt, aber ein im Herzen Europas gelegener zentraler Ort der Begegnung, in dem gerade die drei großen monotheistischen Religionen in Dialog miteinander treten. Auch große katholische Theologen haben von Berlin aus für Deutschland gewirkt, ich erinnere nur an den maßgeblichen Wegbereiter der Liturgiereform Romano Guardini.

Mit Nuntius und Nuntiatur kehrt die römisch-katholische Weltkirche nach über 50 Jahren nach Berlin zurück. Sie nimmt nicht im noblen Diplomatenviertel am Tiergarten, sondern im Arbeiterbezirk Neukölln Residenz. Hier, neben der größten Basilika des Erzbistums ist sie sehr nahe bei den Menschen, die sich in ihrer übergroßen Mehrheit über die Aufwertung des nördlichen Neuköllns freuen. Der Bau des Münsteraner Architekten Dieter-Georg Baumewerd ist eine architektonische Bereicherung für den Bezirk.

Meine Damen und Herren, ich freue mich, dass wir heute ein Zentrum katholischer Präsenz in Berlin eröffnen. „Ein Haus voll Glorie schauet weit über alle Land“ wie es in einem alten Kirchenlied heißt. Möge das Wirken der Kirche segensreich für unsere Stadt sein.

